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18 - 8 .

Amtlicher Weil .
- eine Königliche Koheil der Hrotzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser von
Oesterreich verliehenen Ordensauszeichnungen zu ertheilen ,
nämlich :

dem Generaldirektor der Großh . Staats Eisenbahnen , W .
Eisenlohr , für das Comthurkreuz mit Stern des
Kaiserlichen Franz -Joseph - Ordens und

dem Betriebsdirektor W . Schupp für das Comthurkreuz
desselben Ordens .

- eine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
- ich gnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Stationsvor¬
steher Malsch in Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Schweden und Nor¬
wegen verliehenen Ritterkreuzes des Königlichen Wasa -Ordens
zu ertheilen .

AichL-AmLlicher Wert.
Telegramme .

Bulletins über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers .

-j- Berlin , 7 . Juni . 4 ' /s Uhr Nachmittags . Eine
Aenderung im Befinden Seiner Majestät ist seit heute
Vormittag nicht eingetrcten . v . Lauer , v . Langenbeck . Wilms .

Berlin , 7 . Juni , 9 ' / - Uhr Abends . Se . Maj . der
Kaiser haben im Laufe des Nachmittags wiederholt ruhig
geschlafen . Im Appetit keine merkliche Zunahme . In Folge
der Erinnerung an den Sterbetag Seines hochseligen Herrn
Vaters war eine trübe Stimmung und große Mattigkeit
hervortretend .

(gcz. ) De. v . Lauer , v. Langenbeck . De. Wilms .
Berlin , 8 . Juni , 6 «/ , Uhr früh . Se . Maj . der Kaiser

haben die vergangene Nacht mit einer kurzen Unterbrechung
ruhig geschlafen . Kein Fieber , keine Schmerzen .

( gez.) Dr . Wilms .

Berlin , 8 . Juni , 10 Uhr Vormittags . Nach einer ru¬
higen Nacht ist bei Seiner Majestät dem Kaiser das Ge¬
fühl der Mattigkeit vermindert . Die Abschwellung des rech¬
ten Vorderarmes schreitet fort . Fieber ist nicht vorhanden .
Schmerzen sind nicht wieder eingetreten .

( gez. ) v . Lauer , v . Langenbeck . Wilms .

-j- Berlin , 8 . Juni . Heute früh nach 7 Uhr sind Ihre
Königl . Hoheiten der Prinz Wilhelm von Preußen und
der Erbgroßherzog von Baden aus Bonn hier einge¬
troffen .

j - Berlin , 7 . Juli . Dem Bundesrathe ist ein Antrag auf
Auflösung des Reichstages zugegangen .

f Berlin , 7 . Juni . Die Vorlage an den Bundesrath
betr . die Auflösung des Reichstages ist von gestern datirt ,
unterzeichnet vom Fürsten Bismarck und lautet : Die Cr -
kenntniß der Gefahren , welche Staat und Gesellschaft durch
das Umsichgreifen einer jedes sittliche und rechtliche Gebot
verachtenden Gesinnung bedrohen , hatte die verbündeten Re¬
gierungen bewogen , anläßlich des Attentats vom 11 . Mai
den Gesetzentwurf zur Abwehr socialdemokratischer Ausschrei¬
tungen vorzulegen . Der Reichstag hat die Vorlage abge¬
lehnt . Inzwischen ist durch ein weiteres ruchloses Verbre¬
chen gegen den Kaiser von Neuem ein erschütternder Beweis
geliefert , wie weit jene Gesinnungen um sich gegriffen haben ,
wie sie sich bis zu mörderischen Thaten steigern . Mit er¬
höhtem Ernst tritt an die Regierung die Frage , welche Maß¬
regeln zum Schutz von Staat und Gesellschaft zu ergreifen
sind . Angesichts des Attentats vom 2 . Juni wird die Ver¬
antwortlichkeit der Regierung für Aufrechthaltung der Rechts¬
ordnung durch den erwähnten Gesetzentwurf nicht mehr ge¬
deckt sein . Die preußische Regierung ist der Ansicht , daß cs
nöthig ist , den Weg der Gesetzgebung in der durch genannte
Vorlage bezeichncten Richtung schon jetzt weiter zu verfolgen .
Bei der von der Mehrheit des Reichstages eingenommenen
Stellung läßt sich nicht darauf rechnen , daß eine wiederholte
Vorlage oder ein auf gleicher Grundlage ruhender Entwurf
besseren Erfolg erziele . So erscheint es rathsam , durch Auf -
lösung des Reichstages Neuwahlen herbeizuführen . Dir Re¬
gierung glaubt dies um so mehr befürworten zu sollen , als
fie gegen die Richtung , in welcher ihr von den Rednern des
Reichstags eventuell Unterstützung in Aussicht gestellt wurde ,
prinzipielle Bedenken hegt . Sie ist nicht der Meinung , daß
die freie Bewegung , welche die bestehenden Gesetze gewähren ,
im Ganzen der Einschränkung bedürfe , und hält es nicht
für gerecht , mit den erstrebten Sichcrheitsmaßregeln andere
Bestrebungen zu treffen , als solche , welche die bestehende

Rechtsordnung gefährden . Gerade die Bestrebungen der
Socialdemokratie machen die Abwehr nothwendig . Aus Grund
des Artikels 24 der Verfassung wird beantragt , die Auf¬
lösung des Reichstages zu beschließen.

s- . erlin , 7 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " enthält eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers betr . die Ausgabe von
20 Millionen Mark in unverzinslichen Schatzanweisungen
behufs Beschaffung des Betriebsfonds zur Durchführung der
Münzreform .

Die „ Nationalzeitung " bezeichnet die Reichstags - Abgeord¬
neten Albrecht , Bähr , v. Bernuth , Struckmann und Wehrcn -

pfennig auf deren Wunsch als Diejenigen , von welchen die
in der gestrigen Abendnummer der „ Nat . Ztg . " abgedrpckte
Zuschrift ausgcgangen ist , nach welcher zur Rettung und

Heilung des Staatswcsens jetzt außerordentliche Maßregeln
erforderlich seien .

-f Wien , 7 . Juni . Das Herrenhaus trat den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses betr . die Bankstatuten bei ;
nur Z 40 wurde in der ursprünglichen Fassung des Herren¬
hauses beibehalten . Der Gesetzentwurf über die Kosten und
die Restitution wurde in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen . Das Abgeordnetenhaus hat das Gesetz betreffs
Flüssigmachung des 60 - Millionen - Kredits endgiltig ange¬
nommen . In Erwiderung auf eine Interpellation theilte
der Ackerbau - Minister mit , es seien Erleichterungen betreffend
das Pferdeausfuhr - Berbot im Zuge .

s- London , 7 . Juni . Im Unterhause kündigte Ashley
an , er werde nach den Pfingstferien eine Adresse beantragen ,
welche an die Krone die Bitte richte , ihre Vertreter auf dem
Kongresse anzuweisen , sie möchten von den Mächten eine
Erklärung erlangen , wodurch die Erklärung der Kongresse
von Wien und Verona bekräftigt werde , daß die Sklaverei
der Civilisation widerstrebe und demnach jede Macht , welche
die Sklaverei beibehalte , nicht den übrigen Mächten gleich¬
zustellen sei .

x Versailles , 7 . Juni . In der Deputirtenkammer be¬
gründete Renault seine Interpellation betreffs der auswär¬
tigen Politik und empfahl die Befolgung einer neutralen
friedlichen Politik . Minister Waddington erinnerte an die
Anfänge des orientalischen Konfliktes , die Kriegsereignisse
und die Vorfälle , welche den Zusammentritt des Kongresses
herbeiführten . Darauf erklärte der Minister weiter : Frank¬
reich wird sich beständig zu Gunsten des Friedens bethätigen .
Hinsichtlich des Kongresses sormulirte Frankreich den Vor¬
behalt , daß die Fragen betreffend Egypten , den Libanon und
die heiligen Stätten von den Berathungen ausgeschlossen
blieben , was auch zugcstanden wurde . Frankreich war auch
dessen eingedenk , daß es Unterzeichner der Verträge von
1856 und 1871 ist . In Ansehung der Details der orien¬
talischen Frage war Frankreich der Ansicht , daß der Kon¬
greß allein dieselben regeln könne . Das Einverständniß für
Abhaltung des Kongresses ist effektiv. Waddingkon verlas
sodann die Einladung zum Kongreß und widersprach der
Angabe , daß Frankreich die Bedingung acceptirt habe , es
solle keine andere Frage als die des letzten Krieges diskutirt
werden . Die Aufrechterhaltung des Friedens sei fast eine
Sache der Gewißheit . Frankreich werde auf den Kongreß
ohne Begehrlichkeit gehen, nur mit dem Wunsche nach Frie¬
den und Neutralität . Er ( Waddington ) hoffe , man werde
daran denken, daß auch noch andere christliche Bevölkerungen
außer den Bulgaren aus der Balkanhalbinsel existiren . Der
Minister schloß seine Erklärung mit dem Ausdruck der Hoff¬
nung auf ein billigendes Votum der Kammer für seine
Politik (allseitiger Beifall ) — Renauld brachte folgende
Tagesordnung ein : Die Kammer nimmt mit Vertrauen die
Erklärung des Munsters auf , indem sie sich versichert hält ,
daß die Aktion Frankreichs im Interesse des Friedens , der
Neutralität und der großen europäischen Interessen ausgeübt
werden wird . — Diese Tagesordnung wurde mit Einstim¬
migkeit angenommen .

X St . Petersburg , 7 . Juni . Schuwaloff und Oubril
sind gestern Abend hier angekommen und begaben sich heute
zum Kaiser nach Zarskoe - Selo . Morgen findet hier Mi¬
nisterrath statt , woran Gortschakoff theilnimmt . Sonntag
oder Montag reisen die Kongreßbevollmächtigtcn nach Ber¬
lin ab -

8 Politische Wochenübersicht .

Eine Woche tiefster Trauer und höchster Beschämung liegt
hinter uns — , Trauer für unser verehrtes Kaiserhaus , für
unsere theuere Fürstliche Familie und für die Nation , Be¬
schämung für Alles , was den deutschen Namen trägt . Kaum

hatte die Nation wieder aufgeathmet vom den glücklich fehl¬
gegangenen abscheulichen Mordversuch auf den Kaiser vom

i 11 . Mai , da kam die Schreckenskunde von einem neuen ,
noch entsetzlicheren Verbrechen gegen das ehrwürdige , doppelt ge¬
heiligte Haupt des Greises und Monarchen ; denn diesmal fehlt
der Trost des Mißlingens und durchzittert Schmerz und Sorge
um das theure Leben des gefährlich verwundeten und auf das

Krankenlager geworfenen Reichsoberhauptcs , dem auch diese
Prüfung nicht erspart bleiben sollte , das Herz der Nation .
Gott sei Dank ! lauten bis jetzt alle Berichte der behandeln¬
den Aerzte so , daß wir die Hoffnung hegen dürfen , vor dem
Schrecklichsten bewahrt zu bleiben ; jedes hoffnungkräftigcnde
Telegramm wird wie eine Freudenbotschaft selbst im Unglück
ausgenommen . Aus dem ganzen Reiche laufen zahllose
Kundgebungen tiefster Theilnahme und Ergebenheit ein und
geben die trostreiche Gewähr , daß die ungeheure Mehrheit
unseres Volkes in ihrem Marke noch nicht angegriffen ist
von dem giftigen Hauche , dem diese Unthaten in grauenvoller
Weise entsprungen . Von sämmtlichen auswärtigen Höfen ,
von Volksvertretungen , von zahllosen Vereinen und Privat¬
personen gehen die thrilnchmcndsten Huldigungen ein . Europa
fühlt , daß der Monarch , dessen mächtiges und doch so fried¬
liches Wort gewiß vor Allen die drohenden Wetter eines
Weltbrandes beschworen , ihm in einem Augenblicke nicht feh¬
len dürfe , in dem es sich anschickt, die Früchte einer so wei¬
sen wie versöhnlichen Politik reifen zu sehen. Ein zweites
betrübendes Unglück betraf unsere junge Marine durch den
Untergang des Panzerschiffes „ Großer Kurfürst " und eines
großen Theiles seiner wackern Mannschaft . Fürst Bismarck
ist am 3 . d . wieder in Berlin cingetroffcn , ebenso einige an¬
dere Minister , welche in Geschäften abwesend waren , und
der zum Vizepräsidenten des preußischen Staatsministcriums
ernannte bisherige deutsche Botschafter in Wien , Graf zu
Stolberg - Wernigerode . Durch kaiserliche Verordnung vom
4 . d. ist für die Dauer der Behinderung des Monarchen
dessen Vertretung in der oberen Leitung der Regierungs -

gcschäfte dem Kronprinzen übertragen worden . Das Staats -
ministcrium hält Berathungen über die von Seiten der Re¬
gierung allein für Sicherheit und Ordnung zu verfügenden
Maßregeln , von denen man bis jetzt noch abgestanden ,
wie über die weiteren legislativen Maßnahmen . Das Ver¬
bleiben . des Kultusministers Dr. Falk gilt jetzt für gesichert .
Der bayrische Landtag wird auf den 1 . Juli Unberufen ;
die hessische Zweite Kammer hat sich nach Erledigung ihrer
Aufgaben am 28 . Mai wieder vertagt .

Nach im Allgemeinen erfolgter Verständigung zwischen
Rußland und England hat die deutsche Regierung durch
ihre Botschafter am 3 . d . die Einladungen an die Mächte ,
welche die Verträge von 1856 und 1871 unterzeichnet haben ,
zum Kongresse nach Berlin auf den 13 . Juni , „ um die
Stipulationen des „Präliminarfriedens " von San Stefano
zu discutiren " , überreichen lassen . Alle Signatarmächte
haben angenommen . Die Annahme des Kongresses setzt die
DiScussion sämmtlicher Artikel des Präliminarvertrags vor¬
aus . Als Vertreter werden genannt : für Rußland Fürst
Gortschakoff (dessen Wiedergencsung die Theilnahme gestatten
soll ) , Schuwaloff und Oubril , für England die Lords
Beaconsfield , Salisbury und Odo Russell , für Deutschland
Fürst Bismarck und v . Bülow , für Oesterreich Graf An -
drassy , v . Heymerle und Graf Karolyi , für die Türkei
Sadyk Pascha und Sadullah Bey , für Frankreich Minister
Waddington und Graf St . Ballier , für Italien der Minister
des Auswärtigen Graf Corti . Wenn die Anwesenheit der
fremden Minister in Berlin auf ungefähr 8 bis 10 Tage
bemessen sein soll , so dürfte dies doch etwas zu kurz ge¬
griffen sein . Uebrigcns , heißt es , werde , sobald über die
Grundbedingungen Einigung erzielt ivordcn , die Regelung
der Details und die Feststellung der Protokolle einer euro¬
päischen Kommission übertragen werden . Graf Schuwaloff
ist nochmals nach Petersburg gereist , um Instruktionen ein¬
zuholen oder wegen des Militärkvmprvmisses ; es scheint
aber letzterer der Entscheidung des Kongresses überlassen
zu sein .

Am 3 . d . wurde die Sommersession der schweizerischen
Bundesversammlung eröffnet .

Nach den letzten Beschlüssen des österreichischen Abgcord -
netcnhauses in Betreff mehrerer auf den Ausgleich mit
Ungarn bezüglicher Vorlagen unterliegt die Perfektionirung
des Ausgleichs keinem Zweifel mehr ; man rechnet zuver¬
sichtlich auf dessen Inkrafttreten am 1 . Juli . Die Be¬
deckung des 60 - Millioncn -Kredits durch den Reichsrath ist
gleichfalls gesichert . An der slavonischen und Baumgrenze
wurde wegen vielen Ausschreitungen der bosnischen Flücht¬
linge das Standrccht verkündigt . In den Delegationen
und im österreichischen Abgeordnetenhause erfolgten Sym¬
pathiekundgebungen für Kaiser Wilhelm . Im englischen Un¬
terhause gab Northcote Namens der britischen Regie¬
rung und Nation der Entrüstung über das Attentat Aus¬
druck ; in der italienischen Kammer gelangte ein gleicher
Antrag zur Annahme und der Senat trat besonders zu -
sammen , um eine Adresse an den Deutschen Kaiser zu un¬
terzeichnen . Auch der Papst hat seine Theilnahme in einem
eigenhändigen Schreiben bezeigt.

In Frankreich ist die Voltaire - Feier überall still und
ruhig in geschlossenen Räumen vor sich gegangen , da öffent¬
liche Kundgebungen weder den Freunden noch den Gegnern
gestattet waren . Die Kammern werden am 8 . d . Ferien
mgchen . Genehmigt ist der Postvcrtrag mit Oesterreich und

i über den Handelsvertrag mit Italien eine Einigung zwi -



schen Regierung und Kammer erzielt ; der Senat nahm das

Gesetz über die Offizierspensionen an . Der internationale

Postkongreß hat am 5 . d . seine Arbeiten vollendet . Seine

Abmachungen treten als Konvention von Paris am 1 . April
1879 in Kraft

Der italienische Finanzminister hat in der Kammer einen

günstigen Finanzbericht erstattet und dabei die Absicht der

Regierung verkündigt , in drei Jahren in Rom eine Welt -

Ausstellung abhalten zu lassen . Angeblich hat der Papst
dringende Weisungen an den deutschen Klerus zur Be¬

kämpfung des Socialismus ergehen lassen .
Die Zustände in der Türkei scheinen immer unhaltbarer

zu werden und bereiten einer Regenerirung derselben die
Türken selbst dir größten Schwierigkeiten . Es soll in Folge
des Bestrebens der Türken , Feindseligkeiten zu provozier »,
geschehen, daß Rußland und England ihre Streitkräfte nicht
vor dem ongreß zurückziehen ; anderntheils heißt es , sowohl
von englischer wie von türkischer Seite bemühe man sich , die

Aufständischen im Rodopegebirge , wie in Thessalien und auf
Kreta während des Kongresses zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu veranlassen . In der Frage der Räumung der

Festungen ist abermals ein Stillstand eingetreten und damit

auch die Aufgabe des Kongresses gewachsen .

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm

Berlin , 7 . Juni , 4 Uhr 38 Min . Nachm . Unter die¬

sem Datum geht der „ Franks . Ztg . " folgende , vorerst mit

Vorbehalt wiederzugebende Nachricht zu : Des Kaisers Be¬

finden ist dermaßen in der Besserung begriffen , daß nach
Ausspruch der Aerzte seine Ueberstedelung nach Babelsberg
in acht Tagen sich wird ermöglichen taffen .

-j- Berlin , 6 . Juni . Der „ Kln . Ztg ." wird von hier ge¬
schrieben : Vielfach begegnet man im Publikum in Bezug
auf die Krankheit des Kaisers einem gewissen Pessimismus ,
der sich dahin ausspricht , als ob die ärztlichen Berichte den
bedenklichen Zustand , in welchem sich der Kaiser befinde , nicht
kundgäben , daß das Befinden des hohen Herrn weniger be¬

friedigend sei , als gesagt wurde , u . s . w . Dem muß energisch
widersprochen werden im Hinweis auf die hohe Gewissen¬
haftigkeit und Verantwortlichkeit der Männer , welche diese
Berichte unterzeichnen . Wie heute die amtlichen Mitthei -

lungen , so lauteten auch , und zwar vollkommen überein¬

stimmend , die Privatnachrichten , daß der heutige Tag des

Kaisers ein sehr guter war . Die Hellen Mienen , mit denen
der Kronprinz und die Kronprinzessin heute das Palais ver¬

ließen , waren eine Bestätigung dieser Nachricht . Die Kaiserin
sowie die Großherzogin von Baden haben seit ihrer An¬

kunft das Palais nur ein einziges Mal gestern verlassen ,
um zum Gottesdienste nach dem Dome zu fahren . Sonst
empfangen sie Niemanden , ihre Tage und ihre Nächte ge¬
hören der Sorge um den Gatten und für den Vater . Als
der Kaiser am Abend des Sonntags nach dem Verbrecher
sich erkundigte , nannte man ihm den Namen und bemerkte
dabei , daß er sich de» Tod zu geben versucht habe . Diese
Mittheilung brachte in dem Gemüth des Kaisers eine sicht¬
bare Bewegung hervor , und seitdem hat er nicht wieder nach
ihm gefragt . Am Tage vor dem Mordansall hatte Robi -

ling nach London einen Brief an die Adresse eines gewissen
Brooks ? wenn ich mich in dem Namen nicht irre ) abgrsandt .
Dieser Brief kam als unbestellbar zurück und befindet sich
in den Händen der Kriminalpolizei , die jetzt auf sehr wichtige
Spuren gelangt zu sein scheint . Während des Besuches des

Kronprinzen in Hatfield waren Geheimpolizisten auf Veran .

laffung der Regierung dorthin beordert . Unter denselben
befand sich ein Deutscher , der mit der Ueberwachung der

Internationale betraut ist und sich unter den Mitgliedern
derselben sehr genau auskennt . Dieser theilte dem Grafen
Münster mit , daß heute unter der Gesellschaft „ etwas loS

sein müsse " . Ein paar Stunden darauf traf in Hatfield
das Telegramm von dem Mordversuch ein .

Berliu , 7 . Juni . Der „ Kln . Z ." wird von hier tele -

graphirt : Ueber das Befinden Sr . Maj . des Kaisers lauten
alle Nachrichten übereinstimmend günstig . Die Heilung der
Wunden schreitet in überraschender Weise vorwärts und die

Nachrichten , welche die Möglichkeit einer Operation in Aus¬

sicht stellen , entbehren alles Grundes . Auch mit dem All¬

gemeinbefinden des Monarchen find die Aerzte zufrieden ; der

Appetit , so sagt man , sei gestern und vorgestern bester gewesen ,
doch legen die Aerzte darauf weniger Gewicht , weil sich der

Kräftezustand andererseits gehoben hat . Man hofft eS zu
ermöglichen , daß der Kaiser schon in den nächsten Tagen
zeitweise wird das Bett verlassen können , und verspricht sich
davon Gutes für eine schnellere Herstellung .

Ueber den Zustand Sr . Maj . des Kaisers berichtet die

„ Kreuzzeitung " : Wie es nach einer neueren ärztlichen Unter¬

suchung Sr . Maj . des Kaisers sich nachträglich herausgestellt
hat , sind auch in einen der Schenkel Schrotkörner einge¬
drungen , die jedoch bis jetzt den hohen Kranken in keiner

Weise belästigt hatten . Vorgestern versuchte der Kaiser ohne
Hilfe das Bett zu verlaffen . Am letzten Geburtstage hatte
die Enkelin des Kaisers , die Frau Erbprinzessin Charlotte
von Sachsen -Meiningen , dem kaiserlichen Großvater eine mit
Kornblumen gestickte Decke zum Geschenk gemacht . Als die

Enkeltochter am 4 . d. M . den Großvater auf seinem Schmer ,

zenslager zum ersten Male besuchte, zeigte er auf die Decke,
die über seinen Füßen lag , mit den Worten : „ Siehst du ,
Charlotte , von deinen Kornblumen habe ich mich doch nicht
trennen können . « Täglich bekommt der Kaiser einen Strauß
Kornblumen von der Frau Kronprinzessin . — Offiziös wird
geschrieben : Einige Blätter sprechen bereits die Hoffnung
aus , daß der Verbrecher vr . Nobiling im Verlaufe einiger
Tage wieder zum Bewußtsein gelangen würde ; vorläufig ist
dies nicht der Fall und » ach Lage der Sache überhaupt noch
nicht zu übersehe » , ob und wann der Verbrecher das Be¬
wußtsein wieder erlangen und ob er überhaupt am Leben
erhalten bleiben wird .

In der russischen Botschaftskapelle fand gestern ein be¬

sonderer Fürbitte . Gottesdienst statt für die Erhaltung des
Lebens des Deutschen Kaisers , welchem olle hier anwesenden
Russen , sowie alle Mitglieder der Botschaft beiwohnten .

Der bei der Abholung Nobiling ' s aus seiner Wohnung
verunglückte Kutscher des grünen Wagens , Richter , ist jetzt
nahezu außer Lebensgefahr , doch wird seine Genesung wohl
noch längere Zeit beanspruchen .

Der Zustand des GastwirthS Holtfeuer hat sich leider
verschlimmert . Die Schmerzen haben sich ganz bedeutend

gesteigert und dem Verwundeten alle Ruhe geraubt . Nah¬
rung hat ihm nur in flüssigem Zustande mittelst einer
Schnabeltaffe eingeflößt werden können , so daß die Kräfte
Holtfeuer 'S sehr rasch abnehmen . Die Heilung der Wunden

selbst nimmt dagegen einen normalen Verlauf , so daß , falls
es gelingt , Holtfeuer bei Kräften zu erhalten , noch Hoffnung
auf eine Wiederherstellung des Verwundeten vorhanden ist.
Fuhrwerk muß den Anordnungen der Polizei gemäß die

Gegend des Lindenhotels im Schritt passiren .

War den Zustand de - gefangen gehaltenen Attentäter - Nobiling an -

langt , so ist in demselben keine besonder - merkliche Veränderung ein¬

getreten : er befand sich gestern ebenso wie am Mittwoch ; auch der

eingetretcne Appetit ist stetig geblieben . Zuweilen schlägt der Kranke
die Augen auf . Ec darf übrigen » keinen Moment ohne scharfe Aus¬

sicht gelassen werden , da er in der Nacht zum Donnerstag mehrfach
versucht hat , sich den Verband abzureißen . Nicht wenige » als sechs

Aerzte , hervorragende Kapazitäten der medizinischen Wissenschaft , be¬

mühen sich , den Kranken am Leben zu erhalten ; sie besuchen ihn täg -

lich und bieten ihre ganze Kunst auf , um da- Ziel zu erreichen .

Die Nachrichten , welche seither über den Leben - lauf de- Mörder »

Nobiling in die Oeffentlichkeit gedrungen sind , umfassen säst aus¬

schließlich die mehr vorgerückten und reiferen Lebensjahre desselben und
bieten nur sehr wenig über sein Kinde - alter , obwohl gerade diese
Leben - Periode für die Beurtheilung de- Charakter - bedeutung - voll er¬

scheint , weil in ihr sich da- Gemüth in seiner ganzen ursprünglichen
Eigenart zu geben Pflegt . In dieser Beziehung gehen uns nun von

gut informirter Seite einige interessante Daren zu . Eine mit dem

Attentäter in gleichem Alter stehende Dame , welche denselben al »

Knaben in der damals bei Kolno wohnenden Familie ihrer Eltern

häufig sah und bei welcher die Zeit die damals empfundenen lebhaften
Eindrücke nicht abzuschwächen vermochte , schreibt nnS nämlich Fol¬
gende - :

„AIS Karl Nobiling noch nicht zehn Jahre alt war , hatte er sich
damals schon bei seinen Altersgenossen in der Nachbarschaft gefürchtet
gemacht . Ost kamen die Söhne der Frau Nobiling (der Tochter nn -

sereS Gut - Herrn F .) zu un - , wobei sich stet- der mit mir gleichaltrige
Karl am ungeberdigsten betrug , weßhalb wir Alle auf dem Gute vor

ihm außerordentliche Angst hatten . So hat derselbe z. B . einmal mich

stundenlang an einem einsamen Orte unseres Parke - eingesperrt und

ich hätte wohl noch viel länger schmachten müssen , wenn mein Ge¬

schrei nicht Leute herbeigelockt hätte . Dabei prügelte un » der jäh¬

zornige Junge , wo und wie er konnte , er war darin daS Ebenbild

seine » Vater - . Wenn dieser , Hr . Oberamtmanu Nobiling , z» uns auf
da» Gut kam , so floh Alle » vom Hofe , wa » fliehen durste und konnte ,
denn auch dieser war stet- mit der Peitsche bewaffnet und mißhandelte

häufig unsere Leute auf dem F .' schen Gute , so daß eS schließlich un -

serm Herrn selbst zu arg wurde und namentlich dem jetzigen Atten -

täter jeder Besuch bei nn » verboten wurde . Nach Züllichau wurde er

schließlich gebracht , weil er zu Hause Allen über den Kopf wuchs ."

Eine Bestätigung der vorstehenden Mittheilung , so weit sie sich aus
da» unbändige Wesen Karl Nobiling '» in seiner frühen Jugend be¬

zieht , erhalten wir von einer Dame au » Neutomischel . Dieselbe

schreibt unS :

„Karl Nobiling ist , während er aus dem Pädagogium in Züllichau
war , mehrere Jahre hindurch mit meinen Brüdern zusammen bei einer

Frau Oberinspektor W . in Pension gewesen . Die alte Dame , die noch

jetzt in Züllichau lebt , Pflegte sich bei meinen öfteren Besuchen dar¬
über zu beklagen , daß da» unbändige und zügellose Wesen der Robi -

ling 'S (e» waren mehrere Brüder zugleich dort ) ihr viel Noth mache .
Mein Bruder erinnert sich , daß die Gebrüder Nobiling stet» in ihrer
Stube verschiedene Waffen , Revolver , Dolche re . hatten , die sie in

einem besonderen Schranke bewahrten . " (B . Tgbl .)

Der „Franks . Ztg . " wird vom 7 . telegraphirt : Nobiling 's Zustand

zeigte sich gestern Abend merklich gebessert . Man glaubt an die Mög¬
lichkeit einer Vernehmung in den nächsten Tagen . — Nach den Mor¬

genblättern wurde gestern die erste Person inhastirt , auf der dringen¬
der Verdacht der Mitwiffenschast am Attentat lastet . Die Polizei will

weiteren Lomplicen auf der Fährte sein . Luch vier Studenten wur¬

den verhastet .
— Die beiden in Berlin eingetroffenen , dem Ofsizierstand angehö¬

renden Brüder de» Attentäters Nobiling find dem Vernehmen nach
bereit , ihre militärische Laufbahn nach solchem tragischen Falle aufzu -

geben . E » liegt aber , wie die „Kreuzzeitung " meint , zunächst kein

Anlaß vor , dieselben einer Larriöre zu entreißen , in der sie bi» jetzt
unwandelbar treu und tüchtig gewesen find .

-j- Kassel , 7 . Juni . Gestern Abend fand ein Dank -
Gottesdienst in allen Kirchen statt . Hierauf wurde eine
große Bürgerversammlung zum Zwecke einer Adresse an den

Kaiser abgehalten . Die Adresse drückt die Entrüstung über
die feige Niederträchtigkeit eines verblendeten Fanatikers und
die Trauer über das dem heißgeliebten Kaiser zugefügte Leid
auS ; ferner gelobt dieselbe , daß die Bürger nicht unter¬
lassen würden , die Autorität und Ordnung im Reiche kräf¬
tig fördern zu Helsen.

f Stuttgart , 7 . Juni . Die Zahl der württembergischen
Städte , die Adressen an den Kaiser richten , wird täglich
größer . Eine in Ludwigsburg stattgehabte Versammlung
beschloß in einer Adresse an den Fürsten Bismarck den
Wunsch auszusprechen , er möge den Elementen der Zer¬
störung kraftvoll rntgegentreten , um die in augenscheinlicher
Gefahr schwebende Ordnung und Sicherheit sammt der bür¬
gerlichen Freiheit vor dem Untergang zu retten .

Der Untergang des „ Großen Kurfürsten ".

st Laudon , 8 . Juni . Die „ Agentur Reuter " meldet aus
Folkestone : Die heutige Untersuchung des „ Großen Kur¬
fürst " durch Taucher zeigte das Schiff in zwei Hälften zer¬

fallen ; eine liegt mit dem Kiel aufwärts , die andere seit¬
wärts mit stehendem Mast . Diese Zweitheilung wird einer
Kesselexplosion zugeschrieben .

Krieg und Friede .
Berlin , 7 . Juni . Es verlautet mit Bestimmtheit , daß

der Kongreß nur die Grundzüge der neuen Abmachungen
regeln werde und daß dazu ein Zeitraum von höchstens 10
bis 18 Tagen erforderlich sein möchte . Es werden sich
dann au den Kongreß Konferenzen schließen , denen die wei¬
teren Abmachungen anhcimfallen sollen . Ueber den Sitz die¬
ser Konferenzen ist indessen noch nichts entschieden . Einer¬
seits meint man , sie würden in Konstantinopel abgehalten
werden , Andere wiederum nennen London oder Wien . ( K. Z .)

Paris , 7 . Juni . Der „ Temps " will wissen , die engli¬
sche und russische Regierung hätten sich dahin einverstanden
erklärt , für die Kriegsentschädigung solle bedungen werden ,
daß dieselbe unter demselben Titel wie die übrigen Schulden
der Türkei in dem allgemeinen Plan der Umwandlung der
türkischen Schuld auftreten soll.

Landau , 7 . Juni . (Fr . Z .) Der „ Standard " will erfah¬
ren haben , daß Rußland Milan von Serbien verständigte ,
die Großmächte seien einem selbständigen Serbien entgegm ,
es bliebe Tributärstaat und erhalte eine Landentschädtgung
bei Zwornik und Nooibazar mit Ausschluß von Nisch .
Oesterreich stehe von der Besetzung Bosniens ab . In Kon¬
stantinopel soll angeblich eine Revolution bevorsteheu und
wird Layard öffentlich als Anstifter derselben bezeichnet . (? )

Deutschland .
Berliu , 7 . Juni . An das Centralkomis der deutschen

Vereine zur Pflege im Felde verwundeter uud erkrankter
Krieger zu Berlin hat die Kaiserin Augusta nachstehendes
Allerhöchstes Handschreiben gerichtet :

Tief gerührt von der Theilnahme des Centralkomitö 'S ,
mit dessen Wohl und Wehe Ich so eng verwachsen bin ,
danke ich für den Ausdruck seiner Treue . Ich bin zu er¬
schüttert , um mehr zu sagen ; aber die einzige Freude , die
ich in diesem Augenblick empfinde , ist der Schritt deS Cen -
tralkomito 's zu Gunsten der Hinterbliebenen Unseres ver¬
unglückten Panzerschiffes , an dem ich mich sofort betheilige .

Berlin , 5 . Juni 1878 . gez. Augusta .

Ihre Majestät hat zugleich dem Komitv 1000 M . als
Beitrag zustellen lassen .

DaS „ B . Tbl . " schreibt : Der Kultusminister 0r . Falk
hatte nach der Rückkehr des Reichskanzlers mit diesem eine
längere Unterredung , als deren Resultat , wie wir erfahren ,
das vorläufige Verbleiben Falls im Amte sich ergeben haben
soll . Minister Falk hat übrigens unter den jetzigen Ver¬
hältnissen sich sofort bereit erklärt , von seinem Demissions¬
gesuch Abstand zu nehmen , um so mehr als der Kronprinz
in seiner Ansprache an die Minister den Wunsch ausgedrückt ,
daß ihm alle bisherigen Mitglieder des Staatsministeriums
ihre Unterstützung mögen angedeihen lassen .

Berlin , 7 . Juni . Die marokkanische Gesandtschaft
hat gestern Vormittag 9 Uhr Berlin verlaffen , um sich zu¬
nächst zur Besichtigung der Krupp 'schen Etablissements nach
Essen zu begeben . Dann beabsichtigt dieselbe, wie schon er¬
wähnt , eine Schweizerreise zu unternehmen und hierauf die
größeren Städte Frankreichs zu besuchen. Der Major Frhr .
v. Rosenberg gibt der Gesandtschaft bis zur Landesgrenze
das Geleit . — Dem Vernehmen nach ist dem Botschafter
Sid Tibi ben Hima von dem Kaiser der Schwarze -
Adler -Orden verliehen worden . Auch die Mitglieder der
Gesandtschaft haben Ordensauszeichnungen erhalten . — Der
Kronprinz hatte die Gesandtschaft am Mittwoch im Auftrag
seines Kaiserlichen Vaters in feierlicher Audienz empfangen .

Die Minister und die Diplomaten , welche iu nächster
Woche zur Eröffnung des Kongresses in Berliu eintreffen ,
haben hier , wie wir hören , bereits Quartier bestellt . So
werden die Minister Englands , Lord Beaconsfield und
Marquis v . Salisbury , sowie der italienische Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Graf Corti , im „ Kaiser¬
hof " , die Vertreter Rußlands , Graf Sch uwaloff , und
eventuell auch Fürst Gortschakoff im russischen Bot¬
schaftshotel Unter den Linden , der Vertreter Frankreichs ,
Minister des Auswärtigen Wadding ton , der Schwager
des Reichstags -Abgeordneten Georg v. Bunsen , sowie der
Staatsrath DeSprez im „ Hotel Royal " Wohnung nehmen .
Für die Vertreter Oesterreichs , Graf Andrassy und Baron
v. Hay merle , Botschafter in Rom , ist im Fürst Blüchrr -
schen Palais die leerstehende zweite Etage , direkt über der
Wohnung des hiesigen österreichischen Botschafters Grafen
Karolyi , auf vier Wochen gemirthet worden . Die türkischen
Bevollmächtigte » werden wahrscheinlich beim türkischen Bot¬
schafter am Leipziger Platz sich einlogiren .

General Frhr . v. Losn , Präses der Geueral -OrdeuS -
kommission , welcher zum Ehrendienst bei dem Schah von
Persien kommandirt war , ist nach Begleitung des Schahs
bis zur Grenze von dort hierher zurückgekehrt .

Der kaiserlich deutsche Gesandte in Washington , vr .
v. Schlözer , ist in Berlin eingrtroffen und im „ Hotel du
Nord " abgesticgen .

Der frühere Präsident der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , General Grant , wird mit seiner Gemahlin vor¬
aussichtlich am 26 . Juni aus Paris hier eintreffen .

Berlin , 7 . Juni . (K . Z .) Im Laufe de» gestrigen Tage » sind
mehrere Studenten verhaftet worden , die mit Nobiling in geheimer
Verbindung gestanden haben sollen . Die Untersuchung in Sachen
Nobiling wird sehr geheim geführt . Nach der „ Voss . Ztg ." heißt der
vor einigen Tagen wegen MajestätSbelcidigung verhaftete Student der

Jurisprudenz Kirschkamp und ist au - Berg bei Kempen in der Rheia -

provinz . Zur Aburtheilung der Majestät - beleidiger hat die 7 . Depu¬
tation de» KriminalgerichtS die Termine für kommenden Donnerstag
und Samstag angesetzt .

Die Angabe , daß Prof . E - march nach Berliu berufen worden sei,
beruht aus Jrrthuw .



/Z Berlin , 7 . Juni . Die Regierung hat mit der Ent¬
scheidung über den Weg zur Ergreifung ernster legislativer
Maßregeln nicht gezögert . Bereits im Ministerrath am 5 .
war der Beschluß gefaßt worden , Seitens der preußischen
Regierung beim Bundesrath die Auflösung des Reichstags
zu beantragen . Der Antrag ist in der gestrigen Sitzung
des Bundesraths durch den preußischen Bevollmächtigten
mündlich gestellt worden , und heute liegt bereits der Wort¬
laut des Antrags im Druck vor . Die Gründe sind bereits
oben ( s. d . Telegramm Berlin ) angegeben : Es unterliegt
kaum einem Zweifel , daß der Antrag Preußens im Dundes¬
rath Annahme findet und demnach die Auflösung des Reichs¬
tags demnächst ausgesprochen werden wird . Sobald dies
geschehen , wird wohl ohne Verzug die Ausschreibung der
Neuwahlen , deren Termin auf Ende Juli anzunehmen ist ,
und so kurz als thunlich nach dem Vollzug der Wahlen der
Zusammentritt des Reichstags erfolgen .

Die Mittheilung , daß gestern Abend 8 Uhr ein Minister¬
conseil im kronprinzl . Palais stattgefunden habe , muß aus
irgend einem Mißverständniß entstanden sein . Das Ministerium
war gestern Nachmittag beim Fürsten Bismarck versammelt ;
der Kronprinz hat am Abend nur den Minister des In¬
nern und den zurückgekchrten Polizeipräsidenten v . Madai
empfangen .

st Königsberg , 7 . Juni . Die „ Ostpreuß . Zeitung " mel¬
det : bei Mitgliedern des Zimmergewcrk -Vereins wurden
seitens der Kriminalpolizei Haussuchungen vorgenommen
und sämmtliche Vorgefundene Schriftstücke nebst Drucksachen
in Beschlag genommen .

st Gotha , 7 . Juni . Der Stadtrath hat die Abhaltung
des Kongresses der Socialdemokraten untersagt .

U . München , 6 . Juni Der „ Augsb . Abendztg . " wird
aus Nürnberg geschrieben : „ Das fluchwürdige Attentat auf
den Kaiser hat wenigstens die eine gute Frucht gezeitigt , daß
sich allenthalben die Freunde eines geordneten Staatslebens
verbinden . Dieser Gedanke wurde in uns wach, als wir in
Fürth der Versammlung beiwohnten , welche ein Telegramm
an den Kaiser beschloß. Bis jetzt hatten ja die Social¬
demokraten in Fürth die Oberhand und um so überraschen¬
der war für uns gestern der überfüllte Saal , der die Bür¬
ger nicht fasten konnte , welche herbeieilten , um auch ihrer¬
seits der Entrüstung über die verbrecherische That Ausdruck
zu geben . " — Eine von der Ernst ' schen (socialdemokratischen )
Buchdruckerei in München in der Theatinerstraße angebrachte
Affiche , auf welcher die Parteiangehörigkeit I) r. Nobilings
den Nationalliberalen oktreyirt wurde , ist polizeilich entfernt
wordm . — Am letzten Mai wurde der Förster von Ober -
medlingen bei Gundelfingen ( Schwaben ) von einem würt -
tembergischen Wilddiebe erschossen. — In Trippstadt ( Pfalz )
wurde vor einigen Tagm der Adjunkt Jakob Schmidt bei
der Verhaftung von Tumultuanten erschossen.

Serbien
Der frühere serbische Ministerpräsident Tschumics wurde

am Freitag in Arangelowatz wegen Hochverrats hinge -
richtet .

Badische Chronik

Karlsruhe , 3 . Juni . Unter die seit längerer Zeit schon von
den betheiligten Landschaften Badens und der Schweiz angestrebten
Eisenbahn . Verbindungen mit Schafshausen gehört die Linie

Bülach - Eglirau - Lottstetlen . JestetteN ' Neuhausen - Schaffhausen .
Nachdem in Folge deS zwischen Baden und der Schweiz unterm 21 .
Mai 1875 abgeschlossenen StaatSvertragS der für den Ban dieser
Linie schweizerischer Seit - schon am 22 . Sept . 1873 konzesfionirten
Rordostbahn - Gcsellschast unterm 4 . Januar v. I . auch Seitens der

Großh . Regierung die Konzession zum Bau und Betrieb der aus ba¬

dischem Gebiet gelegenen TheileS der Biilach - Schafshausener Bahn er »

»heilt worden war , wurde die Ausführung de- Unternehmens durch
die inzwischen über die Nvrdost -Bahn hereingebrochene finanzielle
Krisis wieder in Frage gestellt . Nach längeren Verhandlungen über

ihre Rekonstruktion gelang eS der Gesellschaft , unterm 14 . Febr . d . J .
«inen Beschluß der schweizerischen Bundesversammlung zu erwirken ,
wouach schweizerischer SeitS die Frist für den Finanzausweis , Beginn
der Erdarbeiten und Inbetriebsetzung der Projeklirten Linie bis Ende
1885 erstreckt werden in dem Sinne , daß nach Ablauf des Jahres
1885 der BundeSrath zu entscheiden hat , ob die Nordostbahn - Gesell¬
schaft wieder genügend erstarkt ist , um den Bau dieser Bahn auSzu -

führeu . Der Termin für den technischen und finanziellen Ausweis ,
sowie für die Vollendung deS Baues soll dann neu festgesetzt werden .
Wenn in der Zwischenzeit ein anderer Bewerber sich zur Ucbernahme
der Konzession Bülach - SchaAhausen bereit findet , ist die Nordostbahn -

Gesellschaft verbunden , die erhaltene Konzsfion »bzntreten , sofern sie
nicht unter Nachweis der erforderlichen Mittel dieselben Verpflichtungen
übernimmt . Unterm 20 . April hat die Nordostbahn -Direktion auch
der badischen Regierung die Erklärung abgegeben , daß sie die ihr 1877
«rcheilte Konzession annehme , sofern die ihr im Art . 31 der Konzes -
PonSurknnde gesetzte sechSmonatliche Frist für die Vorlage der Bau¬
pläne u . s. w. entsprechend dem genannten BundeSrathS -Beschluß auch
badischer Seit » modifizirt würde . Da der größere Theil der projek -
tirten Linie , namentlich Anfang und Ende , auf schweizerischem Gebiet
liegt — die badische Strecke Lottstetten -Jestetten , auf welcher eine selb -

ständige Bahn nicht wohl erstellt werden kann , beträgt nur etwa 7 km
— und da die Bahn nur dann Bedeutung gewinnen kann , wenn ste
vollständig auSgesührt wird , s, konnte die Großh . Regierung nicht
umhin , die vorgeschlageue Verlängerung der Fristen d-S Art . 31 auch
ihrerseits — unterm 29 . v. M . — zu genehmigen .

L > Durlach , 8 . Juni . Da » hiesige »Wochenblatt " vom Heuti -

gen veröffentlicht den Brief einer beim Untergange deS » Großen Kur¬
fürst " geretteten Badener », de» von hier gebürtigen K . Morlock , au
seinen hier wohnenden Vater . Daß er sich bei den Geretteten befand ,
war unmittelbar nach dem Bekanntwerden de» traurigen SchiffSbruch »
durch die mit landeSväterlicher Obsorge geschehenen Erkundigungen
Sr . SSnigl . Hoheit de» GroßherzogS sestgestellt worden .

td Heidelberg , 6 . Juni . Unser Oberbürgermeister hatte Na¬
men » der Einwohnerschaft Heidelbergs den 3 . d . Sr . Königl . Hoheit
dem Großhrrzog telegraphisch rer tiefen Entrüstung und der

> allgemeinen Teilnahme an dem zweiten Attentate auf S « . Majestät
! Len Kaiser Ausdruck verliehen ; Se . Königl . Hoheit der Groß -
i Herzog geruhte alsbald aus gleichem Wege seinen Dank für die be¬

wiesene Thcilnahme ouSzusprechen . — In nächster Zeit wird die dem
^ verstorbenen Spritzensabrikanten Mez gehörige Kunst - und Aller -
l thumSsammlurg zur Versteigerung gelangen
! 6 . Heidelberg , 7 . Juni . Anläßlich de» letzten Attentats hat
^ die Studentcnschaft der Universität Heidelberg heute eine
, in begeisterten Worten verfaßte Adresse, welche über vierhundert Un -
i tcrschriften zählt . an Se . Majestät den Deuts chen Kaifer ab -
! gehen lasten .

Nachschrift .
'

st Berlin , 8 . Juni . Gestern wurden hier noch einige
^ Verhaftungen vorgensmmen ; auch von auswärts wurden
! solche gemeldet . Das hiesige Arbeiter - Bildungsinstitut in

der Seydelstraße wurde gestern spät Abends polizeilich ge-
! schlossen.

! st Berlin , 8 . Juni . Der Magistrat beschloß dem feier¬
lichen Dank - und Buß -Gottesdienste in der Petrikirche am
ersten Pstngstfeiertage in corpore und amtlich beizuwohnen .

st Berlin , 8 . Juni . Die Annahme des Antrags auf
Auflösung deS Reichstag - Seitens des Bundesraths wird
als zweifellos angesehen ; die Neuwahlen sind auf ungefähr
Ende Juli in Aussicht genommen . Die Einberufung des
Reichstags soll dann in kürzester Zeit erfolgen . Während
der Wahlperiode wird der Bundesrath die dem Reichstag

! vorzulegenden Gesetzentwürfe feststellen ; dieselben werden
nicht nur Maßregeln gegen die Socialdemokratie , sondern
auch Vorlagen betreffend die wirthschaftliche Politik umfas¬
sen . Hiermit würde die legislative Seite der Behandlung
gegeben sein , während Seitens der Administration Anord¬
nungen über Ausführung der bestehenden Gesetze bevorstehen ,
wobei auch solche bezüglich des Freizügigkeitsgesetzes in Aus¬
sicht genommen scheinen.

Athen . Der Minister des Auswärtigen , Dclyannis , begibt
^ sich morgen über Paris nach Berlin und verbleibt daselbst

für die Dauer deS Kongresses . Die Regierung hofft auf
eine günstige Erledigung der Frage der Zulassung Griechen¬
lands zum Kongreß . — Die kretenstschen Insurgenten , in
der Stärke von 5300 Mann , machten einen Angriff auf
die bei Kalyvag aufgestellten Türken und zwangen sie nach
hartnäckigem Kampfe zum Rückzug in die Küstcnstädte . In
Folge dieses Sieges sind die Candioten entschlossen , den
Kampf bis zur Bereinigung mit Griechenland fortzusetzen .
— Konstantinopel . Der Ministerrath soll beschlossen haben ,
dem Drängen Rußlands auf Uebergabe der Festungen inso¬
fern nachzugeben , als Schumla geräumt werden soll , wäh¬
rend Varna türkischer SeitS bliebe. Die Russen verbleiben bis
auf Weiteres in ihren bisherigen Stellungen bei San Stefano .

x Paris , 8 . Juni . Der „ Agentur Havas " wird aus
Ragusa gemeldet : Fürst Nikita sandte neuerdings den Kon¬
suln in Skutari eine Depesche , welche Bewegungen der
Türken meldete , die angeblich einen Angriff beabsichtigten .
Der türkische Kommandant erwiderte mit friedlichen Ver¬
sicherungen . Der englische Konsul zu Skutari begibt sich
nächstens nach Berlin .

x London , 8. Juni . Der „ Times " wird aus Peters¬
burg vom 7 . d . M . berichtet : Die englisch-russische Verstau -
dignng gestalte sich immer befriedigender und lasse ein gutes
Resultat des Kongresses anticipiren .

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang des „ Großen Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei uns eiogegangen : Von Revisor Th . Wil -
cken» 10 M .. von Wilh . Bcrblinger 10 M ., von Frau BezirkSförfler
Bathiany Wittwe 5 M . , von E . R . 4 M . ; zusammen 39 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1878 .

Die Expedition der »Karlsruher Zeitung " .

Frankfurter Kurszettel .
( Die srttgedruckten Kurse find vom 8 . Juni , die übrigen »am 7 . Juni .)

st Berlin , 8 . Juni . Bon den seit dem Attentat un¬
sichtbar gewordenen Personen , mit denen Nobiling früher im
Jägerkeller verkehrte , sind gestern Abend 4 aufgefunden wor¬
den , darunter der sog. Pole und der „ Bucklige " . — Bei
dem Vorgehen der Behörden gegen die Socialdemokraten
leistet das Publikum von Tag zu Tag vermehrten thätigen
Beistand . Die Zahl der Fabrikanten und Geschäftsleute ,
welche Arbeiter wegen Theilnahme an socialdemokratischen
Vereinen und wegen Haltens agitatorischer Schriften ent¬
lassen , nimmt täglich zu . — In Majestätsbeleidigungs¬
fällen erfolgt die Anzeige und Einlicfcrung des Beleidiger -
häufig durch das Publikum , welches der Polizei überall
werkthätigen Beistand leistet .

st Wie « , 7 . Juni , Abends . Die ungarische und die öster¬
reichische Delegation haben die Anträge beider Siebener -
Komitss angenommen , wodurch nunmehr bezüglich sämmt -
licher Budgetposten , über welche Divergenz der Ansichten ge¬
herrscht hatte , Uebereinstimmung erzielt ist . Die Session der
österreichischen Delegation wurde darauf geschlossen ; Andrafsy
sprach derselben den kaiserlichen Dank für ihren patriotischen
Eifer aus .

st Wien , 8 . Juni . Das „ Fremdenblatt " findet die Vor¬
lage des Fürsten Bismarck wegen Auflösung des Reichs¬
tages sowohl durch die Anforderungen der Situation , als
durch den konstitutionellen Brauch vollkommen gerechtfertigt
und spricht den aufrichtigen Wunsch aus , daß die Auflösung
den Regierungen und Völkern des Deutschen Reiches zum
Heil und Segen gereichen möge . Die „ Presse " hält dafür ,
daß Fürst Bismarck aus den Neuwahlen als Sieger hervor¬
gehen werde .

st Rom , 7 . Juni » Abends . In der heutigen Kammer¬
sitzung fand eine Debatte über den die Wiedererrichtung des
Handelsministeriums betreffenden Gesetzentwurf statt . Cairoli
führte wiederholt aus , daß die dieses Ministerium abschaf¬
fenden Dekrete des KabinetS Depretis ungesetzlich und den
Rechten des Parlaments zuwiderlaufend waren . Der Mi¬
nister wies alle Tagesordnungen zurück, mit Ausnahme der
von Derenzi , Comin u . Gen . beantragten , welche sich in
dem erwähnten Sinne ausspricht . Diese Tagesordnung
wurde mit 235 gegen 32 Stimmen angenommen . 20 De «
putirte enthielten sich der Abstimmung .

st Mauckester , 7 . Juni . Heute fand in einer Kohlen¬
grube bei St . Helens (Lancashire ) eine heftige Explosion
statt , wodurch 200 — 250 Personen das Leben einbüßten .

Staaispapiere .
Deutsch! . 4"/, Reichs -Anleihe 96 >/,
Preußen4 -/,ch,Oblig . Thlr. 95 ' /,
Baden 5"/, ,, fl . 102 ' /,

„ 4 ' -, «/, .. Thlr. -
. 4' /, » fl. 95
. 4«/g » M . 95
„ 3' /, ' /, » v. 1842fl. -

Bayern 4' /, "/, Obligat , fl . 10S' /,
. 4«/, » fl. -
. 4°/, . M. 94-/ ,

Württemberg5"/,Obligat. fl . 103 ' /,4-/, »/, „ fl . 101 - ,.
. 4°/- ,, fl . 95»/,

Nassau 4ch, Obligationen fl. —
Gr. Hessen 4°/, Obligat , fl. 98 -/,
Hekerr . Sch, Stköerrente

Zins 4-/, °/, 56 ' /,

- esterr . 4"/, chokdreut « 64
Heflerr. äch « Mapkrrmll «

ZinS4' /. cho 54ch.
Luxem- 1ch,Obl. l.Fr.k28kr. S7

bur, 4ch, „ i.Thl.d10Skr. SS
Rußland bch- Oblig. v. 1870

-c L 12. 88
. Sch, do. von 1871 81 '/,

Schweden 4 ' /,ch,d,. i. Lhkr. —
Schweiz«-/,' /,BeruStVobl. —
A .-- « ert», «ch, M« ch»

1«8»r 13« 99'/,
. bch, dt». 1904r

(-ch«,r, . 1864) —
»ch. « pmisL 13ch.
Volle frauzäs. »imte 109-/,
«-/,' /„ Tarlsruher 101

Altll » u«d Mriorittte ».
Meick -r »»«» 153 -/,
Badische Bank —
Arutsch« Kerei «s»«mL 73 -/,
Parmküdter Mas » 111
H«kerr . Nattrnaköa «, 697
Hrfterr . Kredit -Aktie» 197' ,,
Äiheiuische Kredit »««» 80 ' /,
Panische Kftekten»««» 110
4 -/, »/,Pfülz.M„r». h» S00st. Hg -,.
4»/gHr,s. LndwigSbahnSbOfi. 73
Sch» öst. Ar, . S1mllS »ah« 223
S"/o » SSd --Lom»ar » «« 64 -/,

KordweKS. -A. 93
5ch >,Rud^Eisnb . s .«m.200fl. 98 '/,
5"/« Böhm . Westb.-« . 200 fl. 14g .,

'
S °/»Ara », -Sdsef-» ts««». 115' /,Gatt,ter 215
5»,oMähr .Grmzb..Pr .i.S . 5z
b»/^öö- m.Westb ..Pr .i.SUb. 79, ,.S°/,« lisab^ ..Pr .i.S . 1.« m. 79
Sch, dt». „ S-Em. 7g
Sch, dtv.steuersr. 1873 „ —
bch« de . (Nk«m»rkt--88«d) ___

Schi-Donau -Dran —
Sch, Aranz-Sdsef -Mrtvr . —
bch, Sransr. Rndolf-Prior.

von 1867/68 —
bchKronPr.Rud .-Pr .v. 186S 64' /-
Sch- ß.Mrd» eß»..» .SO. 75' /,
Sch. „ „ 1-rt. L. 68' /,
bch, Vororlberger 60' /.
bch,Ungrr.Ostb^Prtor.i.G . 3z
bch,Ungar .N«rd«stb.Pri,r . 59 - /,
S' /,Ungar.« aliz. 58'/,
Sch«Un,,r . « ts^Anl. 71 ' /.
Sch»»str.Sad.L»mb.Pr .rHr . 791/.
8"/, »ßr . Güd-Lomk-Pr . 47 »/I
Schoifterr .GtaatSb.-Pr. 97,/»
8cĥ >strrr.St »atSb..Pr . 66 ' /,

0?/, Rheinische Hypotheken -
Hank -Pforckbriefe Lhlr. —

4-/,ch, , 96-/.
Sch, Pacistc Lentral zo2-Ü
«ch. kÜt . P« . Miss« « !

Ankeßenokoose n»d Prämieuaulethe .

100 -Lhaler-
Loos« 111 - /,v -vr. 4ch, Prömim-Rnl . 121' /,

Badische ich , dt». 119 '/,
. 3b. fl.-L»,sr 136 .80

vrannschw. 20-Thtr̂ -Loas« 81 .40
« roßh . Hefstsche L5-fl..L,^ e
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26.40

O«str.4ch,250flL»,le ».1«b4 9S
, Sch^ oOfi.. „ , L860 108 ' /,
. I00.sl.-Lo,se ». 18«« S49 .80

Ungar. SwatSloose 100 «. 148.5»
Raab-GraprlOOTHirL « ?« 70»/,
Schwedische lO-Tblr.-L»^ , 43.80
Finnländer lO-Thlr.-Laas, 37.80
Meininger 7-fi.^ aase 18.30
3ch^Oldmbur^ r«0.Thlr^r —

st Bukarest , 7 . Juni . Das „ amtliche Blatt " meldet :
Bratiano behält das Präsidium des Mittisterraths und
wurde außerdem zum Arbeitsminister ernannt anstatt Aure¬
lians , welcher demisfionirte ; der Kammerpräsident Rosetti
wurde zum Minister des Innern ernannt .

st Bukarest , 7 . Juni . Der Kammer wurde vorgelegt :
ein Gesetzentwurf betr . die Anwendung des mit Oesterreich
gütigen Tarifs nebst einem Aufschlag von 15 Proz . auf die
Länder , welche — wie Frankreich , Deutschland und England
— keine Handelskonvention mit Rumänien haben ; ferner
ein Gesetzentwurf wegen Zurückziehung von Crawleh ' s Kon¬
zession und Ermächtigung der Regierung , die Eisenbahn
Plojcsti - Predeal entweder im Wege eines neuen Kontraktes
oder in Regie auszubauen . — Nach der öffentlichen hielt
die Kammer noch eine geheime Sitzung . — Auf dringendes
Ansuchen der Kammer hat Rosetti für die Dauer der Ab¬
wesenheit Bcatianos das Ministerium des Innern über¬
nommen ; Justizminister Statescu wird interimistisch das
Amt des Auswärtigen leiten .

st Athen , 8 . Juni . Die deutsche Kolonie beschloß eine
Beileidsadresse an Se . Maj . den Kaiser zu senden und dem¬
selben gleichzeitig die Bitte auszusprechen , es möchten anti -

socialistische Maßregeln ergriffen werden .

x Wien , 7 . Juni . Meldungen der „ Polit . Korresp . " :

M«chs«k»»rse, G«kd , «» Zitier.
^ «« do » IGMsd . KI . 2 ' /, "/, 204 .— Ducatm . . .
M«rt» IS» Ar« . 2"/» SILO 20-Arauu-Sl.
N1 « t10 « K. rstr.W. 4- ,,°/o 171. - Engl. S -v-rchn, H
DiScontv . . I.S . 4 Russische Imperial ,
Hollünd . 10 ^ l.. St . Mk. 18 .85 D - Sar » in « old .

Trude») : fest.
M«rll««r Mörse. 8. Juni, «reditaktieu 3S7.50 .

450 . — , Lombarden 129 .50 , DiSc . Lommaudit 122 .70
153 .70 . Tendenz : sesteft.

Minrer Mörse. 8 . Juni, «redttaktien 231.— .— Anglobank 105 .70 , Rap »leon »d' °r 9 .48 . Truden » : fest
Me«-Mvr» , 8. Juni. Gold (Schlußkur») 101.

Meller« Kaudelaum - rtchtm t» der Mekka,« Zeit« II.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Mk. 9LS —57
18.18 - SS
SOLI- Sk
16.65 —70
4.17- 2 »

StaatSbah «
Reichsbaak

Lombarde «

! Großherzogl . Hostheater .
Sonntag » 9 . Juni . 3 . Quartal . 77 . Abonnementsvo »

! stell »» «- Götz von « erlichiugen , Schauspiel in 5 Akten ,
! von Goethe . Anfang 6 Uhr .
! Montag , 10 . Juni . 3 . Quartal . 78 . Abonnementsvor -
- stellung . Robert der Teufel , Oper in 5 Akten , von G .! Meyerbecr . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Juni . 3 . Quartal . 79 . Abonnements¬
vorstellung . Was ihr wollt , Lustspiel in 3 Akten , von
Shakespeare . Anfang ' ^ 7 Uhr .



>z» Todesanzeige.
§ 476 . Petersthal -

Tiefbetrübt sieben wir ^
Freunden und Bekannten die /

>schmerzliche Nachricht , daß es '
Gott dem Allmächtigen ge¬

fallen hat, unfern lieben Gat - ^
, ten , Vater und Großvater

Andreas Jlg ,
Alt -Schlüsielwirth , heute Mor - /

j gen 4z 9 Uhr , in einem Alter '
. von 75 Jahren in ein besseres ^
/ Jenseits abzurufen. ^

Petersthal, 3 . Juni 1878 . A
Die trauernden Hin- e

^
terbliebenen .

«A Todeeanzetge
E 487 . Maulburg . Freun-
§ den und Bekannten theilen wir

' mit, daß am 5 . Juni , Abends
8 Uhr, unser lieber Vater

Heinrich Rudolf Rairpp ,
Pfarrer in Maulburg ,

in einem Alter von 73 Jahren ver¬
schieden ist.

Maulburg , den 7 . Juni 1878.
Für die Hinterbliebenen :

A . Raupp , Pfarrer .

ÜL8 kejM -WtKeblet .
460 . In 14 v . « ecitvw ' s vau »-

i» IS8lvi »8-V «vl «S , 4
! Goiseiielt in Lerli » , 6 . Uieäorvsülstr.
! 22 , ist soeben erschienen nnck äureb
! jeäs öuckhanZInnz sa derieben :

in Frankfurt
„ Berlin
„ Oldenburg
„ Stuttgart
„ Basel

i . M. bei der Deutschen Veieinsbank ,
bei der Disconto- Gesellschaft,
bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank ,
bei der Württembergischen Vereinsbank,
bei der Basler Handelsbank.

Vas

lopozräptiizek -st-ltjZtisvIies llsoäbued
^ tür äie
Lvteiispost - un>1 Vslesrspi »««-

Xmstsitei » Ül ^« t8vkl »» ck8 .
! In rvsi Tbeilen .
! gr. l -sx. 8. §edeklet kreis 15 N.
! 1. Iksil . 59 koeen . Lssobreidaiix äsr

HLacker nnck kastorts (circa 7ÜÜ9).
II . Ibeil . 17 Lsxsn . vedorsicdtsn lldsr

cksu osntscksn ksickrpost- aiick Is -
Issrapdroverkedr.

VviwLtniZ in Lkiek«/ekä ! » nnä
« S »-» « »»'scder llosbuchbanälnnA in

_
Veieill biläenttk !' Kün8l !<; i'

SU
ILLvl8r » R» B .

km äeu Lesueb äsr Lunstansstellnog
im 6ro «skersoxi . Oraugsrisgsdäncks such
äeu vsitesteu Lreissu suZLoZiieb su
machen , virä äie vsner äsr ^ usstei-
luug dis iuclusivs Ickoutsx äeulO . l
äulli verlsnzsrt uuä beträgt äer Lin-
trittspreis von jetst ab

20
Lstaiog su 20 kkeomgeu sm Lin

guug . ^ 444 . 8 .

Strasskru 'A i. Msass .
457 2 . 8 Neukirchgafse 8

Diese in Mitte der Stadt gelegene Restauration empfiehlt sich de «
Besucher« StraßburgS durch große Auswahl vortrefflich zubereit , tee
Speise « , reinem - und ausländische Weine , bei prompter Bedienung « ud
mäßige « Preise « . . (SS VI.)

Achtungsvoll !

_ Lv « p « 1S Eigenthümer.
459 . Ber ! ovAte Pfandbriefe

-er ttheinischen Hqpotheken -Sank.
Bei der am 1 . Juni 1878 vor Notar und Zeugen stattgehabten

Verloosung unserer 5°/<>igen Pfandbriefe sind folgende Nummern gezogen
worden :

8vrlv I .Lit.
-4 Nr. 18.
» 30 . 33 . 84 . 110 . 119 . 121 . 169 . 17S.

226 . 391 .
v Nr . 7. 14 . 46 . 48 . S2. 90 . 95 . 104.

IIS . 180 . 184 . 189 . 19S. 238 241 .
306 . 324 . 369 . 402 . 435 . 4S0 . 460.
477 . 499 . 527 . 573 . 574 . 635 . 638 .
692. 700 . 733 . 734 . 793 . 912 . 992 .

» Nr . 1 . 4 . 33 . 36 . 46 . 67 . 129 . 131.
166 . 173 . 178 . 194 . 204 . 221 . 240.
253 . 293. 371 . 392 . 409 . 599. 617 .
643 . 658 . 75S. 762 . 799 . 818 . 851 .
852 . 888 . 947 . 978 . 988

Gvriv II
X Nr . 19.
» Nr . 12. 19. 25 . 91 . 97 . 113 . 186 . 196.

244 . 273 .
« Nr . 5 . 9 . 10 . 15. 18 . 30 SO. 53 . 85.

92 . 96 . 121 134 . 162 . 185 . 259. 298 .
309 . 320 . 392 . 413 . SOI . 534. 552.
597 . 618 . 626 . 657 . 666 . 862 . 883 .
8S1 . 8S6. 970 . 971 . 999.

» Nr . 10. 27. 30 . 170 . 176 . 196 . 199.
201 . 257. 262 . 304 . 310 . 334 . 383.
389 . 397 . 403 . 408 . 420 . 427 . 432 .
501 . 553 . 571 . 595 . 636. 678. 738 .
777 . 866 . 884 885 . 890 . 933 .

Svri « III
X Nr. 11 . 58 . 86 115. 120.
» Nr . 7 . 21 53 . 147 . 164. 169 240.

246 . 287 . 290 303 . 326 .
v Nr . 1 . 49 . 54 . 66 . 112 . 115 . 150 153.

155 . 200 205 . 227 . 251 . 256 . 297.
» Nr . 24 . 33. 117 . 124. 182 . 211 . 249.

303 . 312 .
' 326 . 327 . 336 . 358 . 390.

407 . 490 . 568 . 569 . 570 . 592 . 635.
652 . 681 . 682 . 708 . 7L5. 739 . 747 .

S »«! « VI .
X Nr . 11 . 25 . 62 . 115 . 133.
» Nr . 41 . 140 . 181 . 188 . 233 . 236 . 244.

248 . 254 . 344 . 357 .
« Nr . 9 . 15 . 50 . 80 . 158 . 188 . 262 . 317.

344 . 380 . 384 .
» »Ir. 14 . 126 . 141 . 157 . 231 . 257 . 270 .

313 . 344 . 353 . 371 . 405 . 426 .
Gvriv VII

X Nr . 9 . 46 . 66 . 149.
» Nr . 53 . 64 . 78 . 124 . 131 . 170 . 208.

256. 262 . 270 . 398 . 427
« Nr . 2 . 88 . 118 . 127. 136 201 . 211.

229 . 344 . 378 . 396 .
» Nr. 11 . 33 . 127 . 192 . 193 . 240 257 .

302 . 336 . 398 . 414 . 428 . 448 449 .
8 ««Iv VIII

71 Nr . 21 . 53 . 98 . 119. 145
« Nr . 27. 41 . 42 . 91 . 133. 137 . 167.

190. 252 . 335 387.
C Nr . 56 . 89 . 105 . 121 . 151. 208 . 265

371 . 380 .
V 4 . 84 . 155 . 160 195 . 203 . 228 . 298 .

321 . 322 . 372 . 440 . 454 . 469 . 510.
534 . 617 . 673 .

» rri « IX .
X Nr. 7 . 22 . 29 . 77 . .
Die Rückzahlung erfolgt gegen Eiolitferung der Pfandbriefe ok.d der nicht fälligen «

Coupons nebst Talon '
»»» I . IIeuvi» d«r 1878

in Mannheim an unserer Cassa ,
„ „ bei der Rheinischen Creditbank und deren Filialen in

Heidelberg, Karlsruhe, Freiburg und Konstanz ,
„ Frankfurt a . M. bei Herren M. A. von Rothschild und Söhne,

Lit .
« Nr . 42 72. 77. gg 107. 126 . 175,

185 . 261 . 285 . 328 . 366.
v N . 14. 69. 93 . 105 . 210 . 277 . 281 .

366 . 384 . 389 .
» Nr . 50 . 79 . 98 . 104 . 195. 235 . 308 .

408. 412 . 424 429 . SIS . 547 . 591.
598 . 626 . 642 . 685.

Serie X .
X Nr . 6 . 48 . 67 . 100 . 146.
« Nr . 30 . 73. 125 . 133 . 152 165 . 208 .

222 . 302 . 318. 356 .
« Nr . 7. 49 . 83 . 123 . 215 . 258 . 261.

335 . 331.
I» Nr . 6 33 . 69 . 154 . 168 . 178 . 247.

310 . S47. 341 . 404 . 437 . 476 . 546.
551 . 580 . 608 . 682

Ser »« XI .
X Nr . 39. 93. 131. 147.
« Nr. 41. 54 131 . 141 . 196 . 210 . 246 .

285 . 304 . 348 . 392 .
v Nr . 40. 34 . 119 . 185 . 196 . 212 . 25t .

295 . 324 . 335 . 381 .
» Nr . 7 . 24 . 27. 62 . 164 . 195. 211 .

310 . 379 . 402 . 410 . 423 . 463 . 515 .
522 . 593 629. 663 671.

Geiiv XII .
X Nr . 6 37.
« Nr . 25. 76 . 84 164 . 181. 263 . 297 .
V Nr . 26 73 81 . 101. IIS . 160 . 190 .

210 . 227 . 240 287. 291 . 324 . 319 .
4L8 482 . 491 . 512 . 542 . 611 . 633
686 . 757 . 772 . 802 . 821. 952 . 997.

» Nr 10. 24 . 51 . 126 . 201 . 288 . 291.
319 . 323 . 329 . 333 . 339 . 378 . 390.

. 487 , 602 . 610 . 622 . 625 . 641 . 648 .
680 . 682 . 716 . 769 . 832 . 843 . 954 .

Serie XIII
X Nr . 55 . 65 81.
« Nr , 29 53 . 90 , 130 148 . 163 , 227 .

2S2 . 306 349 . 369 ,
« Nr . 4 67 . 154 157. 203 . 204 , 291 ,

313 , 265 . 411 . 427 . 485 . 49« .
» Nr. 9 . 16. 38 . 39 54 60. 79 . 144.

205 . 251 . 291 . 316 . 340 . 406 . 415 .
432 . 446 . 466 . 514 . 517 . 554 . 747 .
754 . 77S. 819 . 85l . 871 . 981 .

Serie XIV .
X Nr . 36 . 90 101. 148 . 161 . 230 . 248 .

261 . 308 . 3Z1 . 357.
» Nr . 3. 74 . 94 95 . 103 . 135 151 . 155 .

175 . 199 . 243 . 282 . 288 . 443 . 471 . 528 .
v Nr . 9 . 18 . 80 117 . 210 . 277 . 291 .

332 . 385 . 387 . 397 . 449 . 492 . 513 .
542 . 637 . 695 . 705 . 782. 785 . 804 .
853 . 906 . 921 922 . 928 .

» Nr . 39 . 66 . 79. 98. 145 . 249 . 284 .
286 . 283 . 296 . 311 . 323 . 451 . 611 .
612 . 628 . 635 684 . 694 . 728 . 831 .
848 . 889 . 909 . 946 . 950 959.

« Nr . 16 . 65 . 71 . 95. 122 . 134 . 175.
180 . 254. 257 . 286. 288. 320 . 362 .
394 . 416 . 429 . 478 . 563 . 697 . 728 ,
745 . 783 . 854 . 927 . 938 . 999 . 1018 .'
1037 . k

Zur Rückzahlung fällige , noch
Fv/gige Pfandbriefe

seit 1 . Dezember 1876 außer Verzinsung :
Lit. Serie I .
I » Nr . 47.

Serie II
» Nr . 44.

Serie III
» Nr . 196.

Serie VI .
» Nr. 197. 259 . 428 .

Serie X
v Nr . 240 .

Serie XIV
» Nr . 665 .
seit 1. Dezember 1877 außer Verzinsung :
Lil. Serie I .
« Nr. 73. 90 . 155.
v Nr . 29. ISO . 269 . 323 . 479 . 536 .

579 . 636 . 907.
I » Nr . 45 . 140. 332 . 516 . 545 . 863 .

869 . 897 . 898 .
Serke I »

» Nr 172 . 198.
v Nr . 390 . 416 . 543 . 740 .
» Nr . 172 . 219 . 791 .

Serie III
S Nr . 89. 332 . 351 . 391 .
v Nr . 102. 104.
» Nr . 73 . 106 . 224 . 322 359 . 418.

692 .
Serie VI

« Nr . 287 . 389 . 396 449 .
O Nr. 12 . 66 . 195 . 371.
» Nr . 77. 129 .

Serie VII
« Nr . 111 428 .
V Nr. 122 362 . 864.
» Nr . 62. 176 . 184 . 318 .

Serie VIII
X Nr . 132.
V Nr . 116 . 247 . 279 . 375
» Nr . 96 . 111 . 165 . 186 . 396 . 405 .

580 . 636 .
Serie IX

X Nr . 107 .
V Nr . 47 . 181 . 378 . 380 .
» 29 . 76 . 197 . 216 . 238 . 548 . 649 .

Serie X
« Nr . 92 . ISO. 280.
« Nr . 3 . 24 . IM . 27l .
» Nr. 11 . 206 . 256 . 313 . 492 . 549.

633 . 655 . 674 .
Serie XI

» Nr . 179. 318.
V Nr . 13 . 43 . 64 . 339 . 384 .
I» Nr. 35 . 383 422. 683.

Serie XII
S Nr . 119 . 238 . 252. 448. 571 . 758 .

775 . 801 . 914 .
» Nr. 6 . 180. 219 . 382 . 497 . SSS. 620 .

855
Mannheim , 1 . Juni 1878.

nicht präseutirte Pfandbriefe :
Lit. Serie XIII .
v Nr . 155 . 168.
» Nr . 151 . 243. 259 . 330 . 659 . 699 .

930 .
Serie XIV

v Nr. 34 . 56. 266 . 299 432 . 642 .
» Nr. 160 . 289 . 317 . 431 . 829 .
L Nr . 166 . 205. 447 . 659 . 691 . 981 .

4 ' s und 4 °/,ige Pfandbriefe
seit 1 . April 1877 außer Verzinsung :
Lit. Serie IV .
I » Nr. 253.

Serie XV .
L Nr . 267 .

Serie XVI
L Nr . 58.

Serie XX .
» Nr. 404.
L Nr. 331 . 901.

Serie XVII
« Nr . 1615 .

Serie XVIII
» Nr . 136 .

seit 1. April 1878 außer Verzins»»» :
Lit. Serie I V .
« Nr . 110. 131.
v Nr . 31 . 260 .
I» Nr . 572 .

Serie V
X Nr. 43 . 140.
« Nr . 169.

Serie XV
» Nr . 3 .
« Nr . 66. 880 942.
I» Nr . 162 . 18 ! . 247 . 727 . 729 . 788 .
« Nr . 80 . 594 . 597 . 885 . 899. 1002.

1017.
Serie XVI

v Nr . 92.
« Nr . 60 . 113 . 304 . 479. 490.

Serie XIX
v Nr . 120.
« Nr . 484 . 510 .
L Nr . 150 . 241 .

Serie XX
v Nr. 417 . 628 .
« Nr. 158. 397. 508 .
L Nr . 175 . 611 . 646 .

Serie XXI
« Nr . 192.
« Nr . 154. 171.

Serie XVII
« Nr . 40.
L Nr . 6. 121 . 1114. 1333. 1627.

Serie XVIII
« Nr . 8.
» Nr . 116 . 199.

Die Direktion.
481 . 1 . Karlsruhe .

Neue
topographische Karte

-es GrHheyogthWS Me«
Maßstab L :

Soeben ist die II . Lieferung bestehend aus den Blättern :
Daxlandeu (Nr. so).
Karlsruhe (Nr . si ),
Steiubach (Nr . 66),

erschienen .
Karlsruhe, im Juni 1878.

O . 8ri »Ul » chr Hofbuchhandlung .

Baden (Nr . 67),
Bühlerthal (Nr . 73),
Appenweier (Nr . 76)

482 .1. Magdeburger
Lebens -Versicherungs- Gesellschaft .

Concesstonirt 1855 .
Mk.

7.254,7SS „
58,538,58 « „

2, « « V0 « 0 „
8,258,888 „

Gruud -Kupital
Reservefonds u!t ->. Dezember 1877 . . .
Kapital Berficheruugc « .
Prämien » und ZinSeiunahme jährlich über
Bisher gezah -te Versicherungssummen . .

Die Gesellschaft übernimmt:
Lebens -, Reut . « - und Aussteuer Versicherungen zu billige » und feste«

Prämien , erster« mit und ohne Gewirwautheil (Dioideude.) Nachzahlungen der
Versicherten finden nicht statt. Die Beleihuugs - und Rückkaussfähigkeit der
Police « tritt schon nach fünfjähriger VersicherungS - auer rin .

Mit wenigstens 15M Mark versicherte Beamte könne « Dieustkautio «
bis */ztel der kerficheruugs -Summe erha tr«

Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden anerkanntermaßen stets eoulant und
prompt erfüllt.

Zar Ecthcilnnz jeder weiteren Autkunst nnd zur Annahme von Versicherungs -
Anträgen find sämmtliche Herren Haupt - und BezirkS -Agente « , sowie der ergebenst
Unterzeichnete bereit .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1878 .
Der Subdircctor:

I . E . Anniser.
455 . 1 . Wegen AnSirett eines kränkli¬

chen Theilhabers wird für ein größerer
langjährig bestehender Fadrikgeschäst Süd -
demschlandS ein (52, VI.)

mit M . 50,OM — Kapitaleinlage gesucht
Gest . Offerten out» 1k* LS <7>L an
H « » » « in « -71.

Stelle-Gesuch.
420 . 2. Für ein elternlcfeS , 16 '/, Jahre

altes Mädchen , welcher Deutsch nnd Frau-
zösi ch spricht, gegenwärtig noch in einem
Lehr - nnd ErziehungSiutzitnt ist , wird in
einer bessern Familie oder in einemWaaren-
geschäfte Stelle gesucht. Offerten unter
Chiffre k . L . 9 bittet man in der Expedition
dieses Blattes abzugeben .

490 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zn dem Töln- Minden- Badischen Güter,
tarrs viz Gießen - Franksurt a. M. vom 10.
April 1873 wird ein Nachtrag 1 mit Gil -
ligkeit vom 10 . d. MtS . ad eingesührt .

Derselbe enthält u a . AuSnahmetarise
für Holz , Roheisen , Getreide und Mühlen-
fabrikatr, Tement und Cemrnlwaaren, ge-
brannten Kalk , bearbeitete Steine ; ferner
für Drainröhren, EiS, Erden, Erze , TYPS,
Schiefer, Schlacken und Spath.

Exemplare des Nachtrages werden vv»
unseren Güterexpediüonen zum Preis von
0,10 Mark per Stück abgegeben .

KarlSrnhe , den 8 . Inn » 1878.
General. Direktion.

491 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle
Die Amtidienerstellebei Großh. Bezirks¬

amt Lörrach soll neu besetzt werden .
Das damit verbundene Einkommen be¬

steht in einem jährliche« Gehalt vor. 1050
M . , in einem Momuraversum von jährl.
80 M . nnd dem WohnnngSgetdzuschnß - er
6. Dienst- und 2 . Ortsklasse mit 84 M .
jährlich .

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter
Anschluß der erforderlichen Zeuniffe in -
nerhalb 14 Tagen bei diesseitigem
Ministerium einznreichen

Karlsruhe, den 8 . Juni 1873 .
Großh Ministerium des Innern .

A . A d. Pr . :
L. C r o n .

Hund .
489 . Nr . 5342 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle deS Vorstands des Männer,

znchihaose» in Bruchsal ist neu zu besetzen.
Die Bewerbungen um solche sind binnen

14 Tagen bei Großh. Ministerium des
Großh . Hauses und der Justiz einzureichen .

Karlsruhe, den 6 Jnni 1878.
Ministerium

deS Großh. Hauses und der Justiz .
Grimm .

Parisel .

479 . Nr . 5582. Achern . Bei dieffei-
tiger Stelle liegen etwa 15M Kilo auSge «
schiedene Akten zum Verkaufe bereit . Auge-
bote hieraus « ollen aiSbald anher «inge-
rricht werden . Der Käufer r uß sich ver-
biadlich wachen , die Akten in einer von
diesseits bestimmt werdenden Frist unter
Anwohuung einer amtlich bestellten Ur-
kuudSpcrson einstampsen oder sonst vertil¬
gen zu taffen

Achern, den 7. Mai 1873.
Großh. bad. Bezirksamt.

Siegel .
484. 1. Straß b ürg .

Wein - UN- Nutz .
Versteigerung.
Mittwoch dr» 19. Juni 1878 , 10 llhr

Vormittags , za Siraßburg , iw Hofe du
Griffon, Slterweiamarkt Nr . 31 , werden
durch Notar Pierron zu Straßbnrg
aus Ansuchen 1) d«S Herrn Karl Schwarz,
mann , Bauquier zu Straßbnrg , S) de»
Herrn Wilhelm Merke j . , Kaufmann za
Karlsruhe, als Mofsenpsteger de» Fallt-
mentS deS Wein Händler- Herrn Richard
Betz daselbst, öffentlich versteigert :

I. ISO Hektoliter Wein mit Fässern , in
26 Loosen , als Roussillon, spanische
Rothweiue , Alicante , Burgunder,
Rhone-Wein , Schiller rc.

II . 18 leere Fässer .
Im Termin- Lokal werden zwei Standen

vor der Steigerung Prvbemsster ausgestellt .
Näheres beim Notar.
475. 1. Weitenung .

Wirthschafts - Verstei¬
gerung .

Franz Mnßler Wittwe zum Engel in
Weitenung läßt

Freitag den 14 . Juni d. I .,
Vormittag - 9 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaft öffentlich zu
Eigenthnm versteigern , als :

Ein zweistöckiger Wohnhaus mit Real-
wirthschaft zum Engel in Weitenung nebst
OekonowiegebäuLe und 27 Ar 68 Meter
GraS - und Obstgarten , einers . Alois Muß-
ler, anders, die Kirche.

An demselben Tag läßt dieselbe 10 bi»
12 Ohm thrilS 65er, theilS 74rr Weine, 59
Ohm Faß von 5 bis 12 Ohm haltend , and
sämmtliche WirthfchaftSeinrichtuag verstei¬
gern, wozu die Liebhaber eingeladeuwerde«.

Auch kann , wenn nicht hinreichend gebo¬
ten wird , die Wirthschaft verpachtet werden.

Weitenung, den 6. Juni 1878 .
Im Austrag:

_ Wild , Bürgermeister.
2 elegante Reitpferde ,

beide Jnsanter . fromm(Wal¬
lachen), 1 w 70 und 1 w 75
groß , 7 und 10 Jahre ali,
find zu verkaufen bei^ H. Hesse , Münftcrgaffe 19 ,

Straßbnrg i . Elf. Str . 238 . 4(8^
4vli. Nr. 7ovL. Baden . Dre StE *

eine - VerwaltungS AktnarS , mit einem Ge¬
holt von jährlich - 1050 Mark — ist s
fort zu besetzen. Geübte Bewerber wol¬
len sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse als¬
bald bi- ffeNS melden .

Baden, den 7. Juni 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

»- GSl - r . _,sV>N1s
(Mt einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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